
ALEXANDER GARCÍA DÜTTMANN
Alexander García Düttmann, geboren in Barcelona, studierte Philo-
sophie in Frankfurt a. M. bei Alfred Schmidt und in Paris bei Jacques 
Derrida, dessen Werke er ins Deutsche übersetzte. Von 1993 bis 2013 
lebte er in London. Dort war er zuletzt Professor für Philosophie und 
Visual Culture am Goldsmiths College London. Darüber hinaus lehrte 
Alexander García Düttmann u.a. an der Stanford University, der 
University of Essex, der New York University und am Royal College  
of Art. Seit 2013 ist er als Professor am Institut für Kunstwissenschaft  
und Ästhetik an der Universität der Künste in Berlin tätig. Zu seinen 
Forschungsschwerpunkten gehört die Kunstphilosophie mit Fragen 
nach dem Status des Wissens, das die Kunst erzeugt. Alexander García 
Düttmann beschäftigt sich u.a. damit, wie die Kunst der Gegenwart 
durch ihre spezifische Produktion von Wissen einen anderen, wider-
ständigen Diskurs eröffnen kann. Kritisch hinterfragt er dabei, ob  
die Kunst in ihrem Verhältnis zur Politik nicht längst selbst in einer 
neoliberalen Ideologie aufgegangen ist.

Zu Alexander García Düttmanns wichtigen Veröffentlichungen 
gehören u.a. Das Gedächtnis des Denkens. Versuch über Heidegger  
und Adorno, Frankfurt a. M. 1991; Kunstende, Frankfurt a. M. 2000;  
So ist es. Ein philosophischer Kommentar zu Adornos ›Minima 
Moralia‹, Frankfurt a.M. 2004; Derrida und ich. Das Problem der 
Dekonstruktion, Bielefeld 2008. Zuletzt sind von ihm erschienen: 
Teilnahme. Bewußtsein des Scheins (2011) sowie Was weiß Kunst?  
Für eine Ästhetik des Widerstands (2015) und Was ist Gegenwartskunst? 
Zur politischen Ideologie (2017).
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Vortrag

In diesem Vortrag wird die Frage aufgeworfen, was Gegenwartskunst 
ist, aber nicht, um sie kunst- oder ideengeschichtlich, kunst- oder 
kultursoziologisch, kunst- oder kulturwissenschaftlich zu beantworten, 
ja nicht einmal, um sie mit den Mitteln der Diskursanalyse oder der 
Dekonstruktion zu hinterfragen. Gewählt wird vielmehr eine philoso-
phische Sichtweise. Es wird also gefragt, was an einem Phänomen wie 
der Gegenwartskunst wesentlich sein mag, wesentlich neu. Dass man 
so fragen kann, ist die Herausforderung der Philosophie. Es ist aber 
ebenso die Herausforderung der Gegenwartskunst, wenn etwas an ihr 
sich tatsächlich als wesentlich erweist.

Alexander García Düttmann gehört zu den einflussreichsten zeitge-
nössischen Philosophen, die sich mit Ästhetik und Gegenwartskunst 
beschäftigen. 2017 veröffentlichte er den vielbeachteten Essay  
„Was ist Gegenwartskunst? Zur politischen Ideologie“. In seinem 
Vortrag wird Alexander García Düttmann die zentralen Thesen seines 
Essays vorstellen.

Kunst im Kontext

Mit „Kunst im Kontext“ lädt die Gesellschaft für Moderne Kunst  
am Museum Ludwig zur Auseinandersetzung mit aktuellen  
Tendenzen ein. Es sprechen Akteure und Experten der internationalen 
Kunstszene über ausgewählte Themen in Theorie und Praxis der 
Kunst. Die Vortragsreihe stellt die Heterogenität des Kunstgeschehens 
in den Vordergrund und beleuchtet ihre verschiedenen Pole.  
Dies ganz im Sinne Ernst Gombrichs, der 1950 in der Geschichte  
der Kunst schrieb, „genaugenommen gibt es ‚die Kunst‘ gar nicht“. 
Damit wandte er sich gegen die Auffassung, dass es eine universell 
gültige Kunst gebe. Es existierten nur Künstler und Künstlerinnen 
und eine Vielzahl von Meinungen, was „die Kunst“ sei. Kunst ist 
ebenso individuelle Praxis wie Theorie, ebenso Aktion wie Rezeption 
und letztlich auch immer eine Auffassung. Seine Aufforderung nach 
Kunstgenuss mit kritischem Geist ist bis heute aktuell. 

Die Vortragsreihe „Kunst im Kontext“ findet quartalsweise  
im Museum Ludwig in Köln statt und richtet sich an die Mitglieder der 
Gesellschaft für Moderne Kunst und andere Kunstliebhaber. 

Über Ihr Interesse freuen wir uns und bitten um Ihre verbindliche 
Anmeldung bis 7 Tage vor Vortragsbeginn an: 
anmeldung@gesellschaft-museum-ludwig.de.

Ihre Dr. Jutta Voorhoeve
Projektleitung Kunst im Kontext

Weitere Informationen: 
www.gesellschaft-museum-ludwig.de   Tel. 0221 2581733

Mit freundlicher Unterstützung durch das Dorint Hotel  
und das Wein- und Sektgut Reverchon.

Alexander García Düttmann, 2017
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